
TERMIN 

Beginn:  Mittwoch 11. Mai 2022, 09:30 Uhr 

Ende:   Donnerstag, 12. Mai 2022, 15:00 Uhr 
 

GEBÜHR 

Je Teilnehmer beträgt die Teilnahmegebühr für 

Mitgliedsunternehmen der IFF  €  750,00 

Nicht-Mitgliedsunternehmen   €  990,00 
 

Ab dem zweiten Teilnehmer reduziert sich die  

Gebühr für diesen und jeden weiteren Teilnehmer  

um 10 %. 
 

Die Teilnahmegebühr ist nach § 4, Nr. 22 UStG 

(MwSt.) steuerfrei. In der Gebühr sind Pausen-

getränke, Mittag- und Abendessen enthalten. 
 

TAGUNGSORT 

Forschungsinstitut Futtermitteltechnik der IFF 

Frickenmühle 1A 

38110 Braunschweig 

 

ANMELDUNG 

Forschungsinstitut Futtermitteltechnik der IFF 

Frickenmühle 1A, D-38110 Braunschweig 

Tel.: +49 (0) 5307 / 92 22-0 

Fax: +49 (0) 5307 / 92 22-37 

E-Mail: iff@iff-braunschweig.de 

Internet: www.iff-braunschweig.de 
 

Verbindliche Anmeldung bis 2. Mai 2022  
 

Nach Anmeldeschluss erhalten Sie die Teilnahme-  

bestätigung und Rechnung. Bei Stornierung der 

Anmeldung bis 7 Tage vor der Veranstaltung fällt 

eine Bearbeitungsgebühr von EUR 50,00 an.  

Danach, bzw. bei Nichterscheinen des Teilneh-

mers, ist die gesamte Gebühr zu entrichten. Die 

Nennung eines Ersatzteilnehmers ist möglich. 

 

 

 

CORONA-SCHUTZMASSNAHMEN 

Bitte beachten Sie für Ihre Teilnahme die 3G-Regel.  
 

Im Falle einer coronabedingten Begrenzung der 

maximalen Teilnehmerzahl werden wir die freien 

Plätze nach der Reihenfolge der Anmeldungen ver-

geben.  
 

UNTERBRINGUNG 

Wir bitten jeden Teilnehmer, die Zimmer-

reservierung selbst vorzunehmen. 
 

Zimmerkontingent: 

Best Western Hotel Braunschweig Seminarius,  

Hauptstraße 48 b, 38110 Braunschweig-Wenden 

Tel.: +49 (0)5307/20 90, Fax: +49 (0)5307/20 94 00 

E-Mail:  

info@braunschweig-seminarius.bestwestern.de  

Stichwort: IFF e.V. 

Preis pro Einzelzimmer: € 79,00 inkl. Frühstück 

(Buchungsoption bis 27. April 2022) 

 

Fachtagung 
„Von Hanf bis zu Insekten – Alternative Proteinträger im Überblick“ 
11. und 12. Mai 2022 

„Sowohl die Ukraine als auch Russland gelten als Kornkammern Europas. Der Krieg hält an – auch wenn der 
Frühling vor der Tür steht und das Korn gesät werden müsste. Vergessen wir über unsere Sorge um Gas und 
Öl, dass auch der Hunger ein Faktor im Krieg werden kann?“ Soweit ein Kommentar von Albrecht von Lucke, 
Politikwissenschaftler und Redakteur der Monatszeitschrift „Blätter für deutsche und internationale Politik“. 
 

„Weltweit gehen 40 Prozent des angebauten Getreides – egal ob konventionell oder ökologisch – in die Tier-
fütterung. Wenn wir uns wirklich um die Welternährung kümmern wollen, müssten wir vor allem weniger 
Tiere halten", betont Tobias Reichert, Referent für Agrarpolitik und Welthandel bei der Nichtregierungsorga-
nisation Germanwatch. 
 

Die Bedeutung, die der Verfügbarmachung und Bereitstellung von Proteinen aus alternativen Quellen in der 
Zukunft zukommt, bei denen keine Konkurrenz zur menschlichen Ernährung besteht, nimmt stetig zu. 
 

Aufgrund dessen lädt das IFF-Forschungsinstitut Futtermitteltechnik ein, über alternative Proteinträger für 
die Futtermittelproduktion zu sprechen. 
 

Mit unserer Fachtagung möchten wir dieser Diskussion gerecht werden und Ihnen mehr Einblick in Wissen-
schaft und Technik bezüglich alternativer Proteinträger bieten. Holen Sie sich Anregungen, die Sie in Ihrem 
Unternehmen umsetzen können, bereichern Sie die Diskussion und nehmen Sie aktiv Einfluss auf laufende 
und künftige Forschungsprojekte! 

Jetzt anmelden 

TAG 1: 11. Mai 2022, Beginn 09:30 Uhr 
Session I: Insekten 
 

Begrüßung und Eröffnung 
Werner Sitzmann und Rolf-Michael Blume, IFF, Braunschweig 
 

Beitrag zur aktuellen Lage zwecks Rohstoffproduktion für Futtermittel 
(Ukraine: Kornkammer) 
Staatssekretär Ludwig Theuvsen, Niedersächsisches Ministerium für  
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Hannover 
 
Alternative Proteinträger – Ein Überblick 
Verena Böschen, IFF, Braunschweig 
 

Proteinträger aus Sicht des BfR 
Robert Pieper, Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR), Berlin 
 

Donau Soja – Stellung auf dem Proteinmarkt 
Leopold Rittler, Donau Soja Organisation, Wien/Österreich 
 

Algen: Proteinlieferant aus dem Wasser 
Stephan Ende, Alfred-Wegener-Institut (AWI), Bremerhaven 
 

Pilze als alternative Proteinträger 
Katrin Ochsenreither, Technikum Laubholz GmbH, Blaubeuren 
 

Leguminosen: Vom Acker bis in den Trog 
Reinhard Puntigam, Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL),  
Institut für Tierernährung und Futterwirtschaft 
Poing/Grub 
 

Im Anschluss findet ein gemeinsames Abendessen statt. 

TAG 2: 12. Mai 2022, Beginn 09:00 Uhr 
Session II: Heimische Proteinträger und andere Alternativen 
 

Hanf – Pharma oder Futter 
Jürgen Zentek, Institut für Tierernährung der FU Berlin 
 

Industrielle Produktion von Insektenprotein und -fett für die Futtermittel-
industrie 
Wolfgang Westermeyer, FarmInsect GmbH, Bergkirchen 
 

Hanfextraktion — was ist möglich? 
Christoph Markmann, DEVEX Verfahrenstechnik GmbH, Warendorf 
 

Roggen versus Weizen 
Andreas von Felde, KWS Lochow GmbH, Bergen 
 

Alternative Proteinträger aus Insekten – Verfahren zur Aufbereitung und 
mögliche Produkte 
Patrick Sudwischer, IFF, Braunschweig 
 

Körnerleguminosen in der Fütterung 
Jan Berend Gernot Lingens, Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover, 
Institut für Tierernährung, Hannover  
 

Diskussionsrunde: Alternative Proteinträger in der nahen Zukunft 
 

 

Quellen: SANI Membranes A/S; LAND.SCHAFFT.WERTE. e.V.  

https://www.iff-braunschweig.de/wp-content/uploads/2022/04/Anmeldeformular.pdf

